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Sehnlichst hatten die Ele-
vinnen und Eleven das gro-
ße Ereignis erwartet. Am 
ersten März-Wochenende 
fand nach fünf Jahren Pause 
nun endlich wieder die 
„BALLETT GALA“ der Bal-
lettschule Kaiserswerth statt. 
Schöner hätte das Tanz-
Comeback in der Aula des 
Theodor-Fliedner-Gymna-
siums (TFG) nicht sein kön-
nen! 
In der traditionell ausver-

kauften Samstagabend-Vor-
stellung nahm die Ballettga-
la 2023 das Publikum zum 
ersten Mal mit auf ihre bun-
te, facettenreiche Tanzreise 

Hier ist noch ein 
guter Platz für 
Ihre Anzeige!

Endlich wieder:  
„BALLETT GALA“  
der Ballettschule  

Kaiserswerth 

Ein bezauberndes Abschlussbild der Ballettschule Kaiserswerth.                      Foto: Tony Maher

– zunächst in die Vergan-
genheit. Jeremia Franken, 
der als ehemaliger Schüler 
ebenso charmant durch die 
beiden Sonntagsvorstellun-
gen führte, würdigte im Na-
men aller die Gründerin der 
Ballettschule, die im Publi-
kum sitzende Eva Grobstas-
Mayer, bevor die 185 Tänze-
rinnen und 1 Tänzer ihr 
energiegeladenes Feuerwerk 
an Darbietungsfreude und 
Können starteten. 
Ein kurzweiliges Bühnen-

programm, das neben den 
beeindruckenden Leistun-
gen und bravourös getanz-
ten Soli von seiner Vielsei-
tigkeit getragen wurde. Tän-
zerisch wie musikalisch reis-
ten die Inszenierungen von 
Italien über Frankreich bis 
hin nach Irland, Finn- und 
Russland, Kuba und die 
USA. Klassisches Ballett 
reihte sich an moderne Cho-
reografien, Folklore an Spit-
zentanz. Auch die teils 
handgenähten Kostüme ent-
führten stimmungsvoll in 
prächtige Welten. Himmli-
sche Tutus und zarte Som-
mernachtsträume schweb-
ten über die Bühne, gefolgt 

von wirbelnden Cancanrö-
cken und Gärtnerinnen-
schürzen. 
Besonders schön spiegelte 

die Gala das Ausbildungs-
portrait der Ballettschule 
Kaiserswerth. Der Leiterin 
Katrin Hansen gelang es ge-
meinsam mit der Tanzpäda-
gogin Tereza Matos spie-
lend, auch die „Kleinen“ zu 
integrieren, die hier mit fünf 
bis sechs Jahren erstmals 
Bühnenluft schnuppern 

durften. Mit den „Großen“ 
hingegen präsentierten sich 
zeitgleich etliche Siegerin-
nen aus nationalen und in-
ternationalen Wettbewer-
ben, wie z.B. Lea Kolter-
mann, die 17 Jahre lang in 
Kaiserswerth trainiert hat. 
Als Herzensangelegenheit 
zog es auch Pietro Gallo, der 
heute professionell an der 
Hochschule für Musik und 
Darstellende Kunst in 
Frankfurt am Main tanzt, 
noch einmal auf die Bühne 

der TFG-Aula zurück. 
Spätestens der tosende 

Schlussapplaus zur großen 
Polonaise offenbarte wohl, 
was während des ganzen 
Tanzevents spürbar war: 
Mindestens genauso sehn-
lichst hat auch das Publikum 
dieses Comeback erwartet. 
Freuen wir uns also gemein-
sam auf 2025, wenn es heißt: 
Endlich wieder „BALLETT 
GALA“!   
            Text: Susanne Plitzko 
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Der Duisburger Stadtde-
chant und Pfarrer von St. Ju-
das Thaddäus im Duisbur-
ger Süden, Roland Winkel-
mann, hat Bischof Dr. 
Franz-Josef Overbeck um 
eine befristete Freistellung 
von seinen Aufgaben gebe-
ten. „Meine Bitte um Frei-
stellung steht im Zusam-
menhang mit Vorwürfen ge-
gen mich, die mir ein grenz-
verletzendes Verhalten als 
Pfarrer zur Last legen“, er-
läutert Winkelmann in ei-
nem Schreiben an die Mit-
glieder der Pfarrei. 
Dort heißt es weiter: „Für 

Sie wird diese Nachricht 
überraschend kommen. Ich 
selbst habe mich dazu auch 
erst kurzfristig entschlossen. 
Ich bitte Sie um Ihr Ver-
ständnis dafür, dass ich an 
dieser Stelle nicht alle Hin-
tergründe dieser Entschei-
dung darstellen kann.“ 
Die Vorwürfe würden von 

den Verantwortlichen im 
Bistum Essen wie auch von 

ihm selbst sehr ernst ge-
nommen, so Winkelmann. 
Da das Verfahren noch nicht 
abgeschlossen sei, bat er um 
Verständnis dafür, dass er 
sich zu den Vorwürfen zum 
jetzigen Zeitpunkt nicht öf-
fentlich äußere.  
Bischof Dr. Franz-Josef 

Overbeck hat der Bitte von 
Pfarrer Winkelmann ent-
sprochen und ihn zunächst 
bis zum 30. Juni 2023 von 
seinen Aufgaben freigestellt, 
wie das Bistum Essen in ei-
ner Pressemitteilung mit-
teilt. Das Bistum habe in den 
Jahren 2013 und 2021 Mel-
dungen über unangemesse-
nes Verhalten des Duisbur-
ger Pfarrers erhalten. So-
wohl das staatsanwaltliche 
wie auch das kirchenrechtli-
che Ermittlungsverfahren 
hätten aber keine Hinweise 
auf strafbare Handlungen 
ergeben. Das staatsanwaltli-
che Ermittlungsverfahren 
sei im Februar 2023 einge-
stellt worden.  

Daraufhin habe das Bistum 
Essen den Fall dem zustän-
digen Dikasterium für die 
Glaubenslehre im Vatikan 
übersandt - mit der Bitte, 
den Sachverhalt ebenfalls zu 
prüfen und mitzuteilen, in 
welcher Weise das Verfah-
ren weiter fortgesetzt oder 
beendet werden könne. Eine 
Antwort stehe noch aus. 
In Pfarrer Winkelmanns 

Stellungnahme heißt es wei-
ter: „Ich will und werde 
mich mit dieser Anfrage an 
mein Verhalten auseinan-
dersetzen. Es liegt mir da-
ran, Sie zu informieren und 
werde das auch weiter tun. 
Für die Zeit meiner Abwe-
senheit haben die Personal-
verantwortlichen für meine 
Vertretung gesorgt: Pfarrer 
Andreas Brocke, Pfarrer der 
Innenstadtpfarrei Liebfrau-
en, wird für die Dauer mei-
ner Abwesenheit auch die 
Leitung der Pfarrei St. Judas 
Thaddäus übernehmen.“ 
                                          sam 

Traditionell am Sonntag 
vor Ostern, dieses Jahr am 2. 
April, findet nach der Coro-

na-Pause erstmals das be-
liebte „Ostereierschießen für 
Jedermann“ der St. Sebastia-

Pfarrer Winkelmann  
von Aufgaben befristet freigestellt

Pfarrer Roland Winkelmann (rechts), hier bei der offiziellen 
Schlüsselübergabe der Sermer Kirche Herz Jesu an den Förder-
verein, hat um Freistellung gebeten. Diese läuft zunächst bis 
Ende Juni 2023.                                                      Archivfoto: sam

Ostereierschießen  
der St. Seb. Bruderschaft Angermund

nus Bruderschaft Anger-
mund statt. In diesem Jahr 
kann auch der KK-Schieß-
stand wieder benutzt wer-
den. Für die kleinen Besu-
cher werden interessante 
Kinderspiele angeboten. Die 
Belohnung kann sofort in 
Form von bunt eingefärbten 
Eiern bzw. Schoko-Eiern 
zum Auffüllen des häusli-
chen Osternestes mitge-
nommen werden. Darüber 
hinaus sind für den Nach-
mittag Kaffee und Kuchen 
geplant. Die Veranstaltung, 
die natürlich wie immer im 
liebevoll österlich ge-
schmückten Schützenhaus 
Angermund, Freiheitshagen 
36, gemacht wird, beginnt 
um 11 Uhr und endet gegen 
17 Uhr. Die Schützen freuen 
sich auf Sie!                          VJ

Ein Schütze beim Einholen 
der Schießscheibe.
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eine medikamentöse Unter-
stützung sinnvoll.“ 
In ihrer Praxis bietet Frau 

Pernice neben individuellen 
Beratungen auch Gruppen-

kurse an, diese können bei 
Zeitmangel auch online be-
sucht werden. 
„Ein langfristiger Ge-

wichtsverlust ist eine echte 

Herausforderung,  aber Sie 
müssen es nicht alleine 
schaffen!“ 

„Ich freue mich sehr, erneut 
eine Veranstaltung  zum 
Thema Fettleber und Diabe-
tes mellitus Typ 2 mit dem 
renommierten Ernährungs-
wissenschaftler Professor 
Worm  gemeinsam zu ge-
stalten. Für die Teilnehmer 
wird es sicher ein kurzweili-
ger Abend mit vielen Infor-
mationen rund um diese 
Volkskrankheiten“, berichtet 
die Internistin und Ernäh-
rungsmedizinerin Alexan-
dra Pernice. 
Eine (nicht alkoholische) 

Fettleber und Störungen im 
Blutzuckerstoffwechsel sieht 
die Ärztin täglich in ihrer 
Praxis. Dabei fühlen die Pa-
tienten sich nicht krank,  
denn „die Leber leidet 
stumm.“   
In den meisten Fällen sind 

diese Krankheitsbilder ver-
knüpft mit Übergewicht 
oder Adipositas. Das Vor-
kommen von Übergewicht, 
verbunden mit seinen zahl-
reichen Folgeerkrankungen, 

nimmt mittlerweile das Aus-
maß einer Pandemie an. Die 
Adipositas, Fettleibigkeit, ist 
als chronische Erkrankung 
anerkannt und muss auch so 
therapiert werden. 
„Durch meine Weiterbil-

dung zur Adipologin habe 
ich einen Schwerpunkt in 
der Therapie des Überge-
wichts und der Adipositas 
etabliert.“ 
Eine Expertise, die noch 

wenig verbreitet ist.  
„An erster Stelle muss na-

türlich eine Ernährungsum-
stellung stehen. Wir begin-
nen mit einer Analyse der 
Ernährungsgewohnheiten, 
des Stoffwechsels und mit 
einer Standortbestimmung, 
dem aktuellen Gewicht. 
Dann lege ich mit dem Pa-
tienten sein Ziel und die 
Therapie fest. Diese ist mul-
timodal ausgerichtet und 
beinhaltet Ernährung, Ver-
haltenstherapeutische An-
sätze  und  Bewegung. In ei-
nigen Fällen ist aber auch 

Verkaufsoffener Sonntag  
in Kaiserswerth

Am kommenden Sonntag, 
19. März, von 13 bis 18 Uhr, 
ist in Kaiserswerth verkaufs-
offener Sonntag. Anlass ist 
die Messe „Pro Wein“. Ver-
pflichtend ist eine Öffnung 
für den Handel natürlich 
nicht. Man kann aber da-

vonausgehen, dass insbe-
sondere Läden mit Ge-
schenkartikeln öffnen. Da-
von gibt es in Kaiserswerth 
etliche mit einem sehr at-
traktiven, vielseitigen und 
kreativen Angebot. Ein 
Bummel durch die Altstadt 

lohnt! Verkaufsstellen für 
Blumen und Pflanzen, Zei-
tungen und Zeitschriften, 
Back- und Konditoreiwaren 
dürfen laut Ladenöffnungs-
gesetz § 5 sonntags generell 
für fünf Stunden öffnen, 
auch mit einem begrenzten  

„Randsortiment“. Alles, was 
für den sofortigen Verzehr 
bestimmt ist, darf bekannt-
lich ebenfalls an Sonntagen 
verkauft und serviert wer-
den. In diesem Zusammen-
hang ist hervorzuheben, 
dass die historische Kaiser-

stadt in gemütlichen Restau-
rants und in Freiluftberei-
chen, von der Gourmetkü-
che bis zur Grillwurst und 
Speiseeis „auf die Hand“, viel 
zu bieten hat.                    H.S.

Sonne für die Kammmolche

Karl Döhler hoch auf der Leiter beim Scheiteln.

Ein großer Stapel frischer und weicher Weidenäste taugt auch als Trampolin. Mittendrin im 
hellblauen Anorak Anette Hoffmann.                                                                                 Fotos: H.S.

Kurz vor dem gesetzlich 
festgelegten Verbot von Ro-
dungsarbeiten zum Schutz 
von Vogelbrut ab 1. März, 
hatte eine NABU-Jugend-
gruppe wieder einen Einsatz 
im Kaiserswerther Spee-
Biotop.  Unter der Leitung 
von Anette Hoffmann hat-
ten Kinder und Jugendliche 
mitgeholfen, für Amphibien 
Plätze in der Sonne zu schaf-
fen. Weiden mussten ge-

scheitelt, Laichtümpel und 
Kiesflächen von Aufwuchs 
befreit werden. 
Kammmolche fühlen sich 

in diesem kiesigen, ehemali-
gen Baggerloch besonders 
wohl. Es ist ein Schutz- und 
Rückzugsgebiet für Amphi-
bien, anerkannt als Natur-
denkmal. Kinder und Ju-
gendliche lernen bei solchen 
Aktionen viel über Flora 
und Fauna, erleben in Ver-

bindung mit Spiel und Spaß 
deren Jahreslauf. Gern dür-
fen sie von Eltern begleitet 
werden, die dann ebenfalls 
mitmachen und mitlernen. 
Oder auch nur zuschauen. 
Ansonsten ist das Gelände 
nicht öffentlich zugänglich. 
Es gibt viel Spaß und Bewe-
gung an diesen Projektta-
gen. Diesmal konnten die 
Kinder den zusammen ge-
tragenen, frischen Ast-

schnitt auch als Trampolin 
nutzen. Eine Laube aus Wei-
denästen hatten sie sich 
schon an vorausgegangenen 
Projekttagen gebaut. Das 
abenteuerliche Gelände bie-
tet interessante und vielseiti-
ge Möglichkeiten zum Ent-
decken und einen Bewe-
gungsraum zum Spielen. 
Freunde findet man beim 
Mitmachen auch noch. 
Hannes aus Kalkum berich-
tete stolz, dass er sich zu 
Hause im Garten auch 
schon ein kleines Biotop an-
legt hat. Die NABU-Gruppe 
ohne Anwesenheitspflicht 
trifft sich monatlich nach 
Abstimmung per Whats- 
App. Meist findet sich die 
Gruppe von Anette Hoff-
mann und Mara Surhoff im 
Spee-Biotop an der Kittel-
bachstraße zusammen. Teil-

nehmer kommen aus dem 
ganzen Stadtgebiet. Es gibt 
weitere Gruppen an anderen 
Einsatzorten (naju@nabu-
duesseldorf.de).  
Karl Döhler, Leiter der Ar-

beitsgemeinschaft Spee-Bio-
top im Heimat- und Bürger-
verein Kaiserswerth e. V. 
scheitelte Ende Februar die 
letzten Weiden in diesem 
Winter. Es wird nur mit 
Handsägen gearbeitet, ohne 
Abgase und Lärm einer Mo-
torsäge. Seitdem keine Wei-
denkörbe mehr aus den fri-
schen Weidenruten gefloch-
ten werden, müssen den-
noch die Äste geschnitten 
werden, damit die alten 
Stämme nicht auseinander-
brechen, aber auch damit 
sonnige Lebensräume für 
Amphibien bleiben.         H.S.

Damit die Leber ihr Fett wegbekommt 



Die durch die Energiekrise 
verlängerte Winterpause bei 
„Rosen Ruland“ geht zu 
Ende. Rosen- und Blumen-
freunde sollten sich Sams-
tag, 18. März, vormerken: 
Kerstin und Werner Ruland 
erwarten ihre Kunden zwi-
schen 9 und 16 Uhr mit ei-
nem neuen Sortiment an 
Schnittblumen und Rosen-
pflanzen. Bei einem Gläs-
chen Sekt oder einen Kaffee 
kann man sich gemütlich im 
Hofladen umschauen. Das 
Ruland-Team präsentiert 
florale Neuigkeiten zur 
Frühjahrssaison – sowohl 
im Laden als auch im SB-
Verkauf. Erweitert wird zu-
dem das Sortiment an be-

sonderen Tulpen-Sorten, die 
in Kooperation mit hollän-
dischem Gärtnern angebo-
ten werden. 
Auch der Rosengarten wird 

wieder geöffnet sein und 
bietet ein verändertes Sorti-
ment aus über 50 verschie-
denen Sorten in allen 
Wuchsformen. Dabei steht 
Rosengärtnerin Maren Gehl 
in allen Fragen zum Thema 
Gartenrosen beratend zur 
Verfügung. 
Bei „Rosen Ruland“ dreht 

sich also wieder alles rund 
um die Rose - und mit die-
sen bunten Lichtblicken 
kann man aus dieser recht 
trüben Zeit gut gelaunt in 
den Frühling starten!       sam
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Mit einer ‚maßgeschneider-
ten‘ Eröffnungsrede begrüß-
te der 1. Vorsitzende des An-
germunder Kulturkreises, 
Wolfgang Küppers, die 40 
Gäste zur Mitgliederver-
sammlung 2023 im reno-
vierten Pfarrsaal St. Agnes. 
‚Maßgeschneidert‘ deshalb, 
weil diese Eröffnungsrede 
mit einer kurzen Anfrage – 
sinngemäß etwa „mach` mir 
eine Begrüßung für den 
Kulturkreis Angermund“–  
über „Künstliche Intelligenz 
chat@gpt“ erstellt worden 
war. Diese Kriterien werden 
sicher auch einen Weg in 
Zukunft in die Kultur fin-
den. Anhand einer Power-
Point-Präsentation führte 
der 1. Vorsitzende anschlie-
ßend dann durch das Pro-
gramm. 

Zunächst erfolgten der Be-
richt des Vorstands über das 
letzte Geschäftsjahr sowie 
der dazugehörige Bericht 
des Schatzmeisters. Da die 
Kassenprüfer nichts zu be-
anstanden hatten, wurde 
dem Vorstand Entlastung 
erteilt. Daran schloss sich 
die Vorstellung der noch in 
diesem Jahr geplanten Pro-
jekte bzw. Aktivitäten an.  
Wolfgang Küppers hob da-

bei zu Beginn besonders 
hervor, dass auch Kultur 
sich anders positionieren 
müsse, um den gewachse-
nen Ansprüchen, neuen 
Zielgruppen und neuen Le-
bensgewohnheiten gerecht 
zu werden. „Kultur trägt 
auch zur Gestaltung des 
menschlichen Miteinanders 
bei“, so Küppers, den we-

sentlichen Formaten ist 
auch gemein, dass sich das 
Interesse – gelinde ausge-
drückt – bei 285 Mitgliedern 
–  in Grenzen halte, trotz al-
ler Aktualität und trotz aller 
Anstrengungen des gesam-
ten Vorstands. Man glaubt 
dennoch, das Angebot mit-
tels öffentlichkeitswirksa-
mer Veranstaltungen auch 
und vor allem der jüngeren 
Bevölkerung und den Neu-
bürgern präsentieren zu 
können. „Neue Wege müs-
sen beschritten werden, aber 
es muss sicher auch die tra-
ditionelle Kultur gepflegt 
werden“, meinte Küppers 
weiter. Ein spannender Spa-
gat, der seine Herausforde-
rungen sucht. 
Hinsichtlich der weiteren 

Projekte sind zu nennen 

eine Exkursion mit einer 
sehr fachkundigen Führung 
zu den künstlerischen Grab-
mälern auf dem Nordfried-
hof, die immer wieder ver-
schobene Kunstausstellung 
im Bürgerhaus von Gisa 
Möller zusammen mit Wil-
fried Weiß ab Ende April, 
die 50-Jahr-Feier des Anger-
munder Kulturkreises im 
Garten des Bürgerhauses 
Mitte Mai, zu der auch der 
Oberbürgermeister, Dr. Ste-
phan Keller, sowie die 
Staatssekretärin im Kultus-
ministeriums erscheinen 
werden, sowie im Juni nach 
dem großen Erfolg im letz-
ten Jahr das „FEST in 
WEIß“ - das Diner en blanc 
wieder vor Schloss Heltorf. 
Für die Zukunft ist geplant, 

die Neubürger direkt zu ei-

nem offenen Gedankenaus-
tausch einzuladen und einen 
jour fix für ein abwechs-
lungsreiches „brain stor-
ming“ einzurichten. 
Und mit vielen sehr interes-

santen Beiträgen haben die 
Teilnehmer der Mitglieder-
versammlung bereits einige 
Grundsteine gelegt. Hier 
zeigen sich sehr vielfältige 
neue Wege auf, die vielleicht 
Künstliche Intelligenz mit 
offener Kulturpolitik in ein 
gemeinsames Miteinander 
verzahnen. Mit diesen As-
pekten, Kultur auch neu zu 
denken, ist die Mitglieder-
versammlung zu einer sehr 
anspruchsvollen, lebhaften 
und kreativen Runde gewor-
den.                                        VJ

Etwas früher als gewohnt 
lädt Handwerk und Handel 
dieses Jahr zum Dreck-weg-
Tag ein – und zwar bereits 
am Samstag, dem 17. März. 
Die Veranstaltung beginnt 
um 10 Uhr vor Lindenlaubs‘ 
Buchhandlung, Angermun-
der Str. 32, Angermund.  
Geplant ist die Säuberung 
rund um den Sportplatz, am 
Bahnhof, entlang der Anger-

munder Str. usw. Über kon-
krete Hinweise bezüglich 
der Notwendigkeit einer 
dringenden Säuberung auf  
bestimmten Kinderspiel-
plätzen oder anderen Stra-
ßen wäre Handwerk und 
Handel sehr dankbar. 
Hilfsmittel wie Westen, 

Werkzeug und Mülltüten 
werden natürlich gestellt. 
Insbesondere Kinder sind 

gern gesehene Gäste. Das 
Ende der Veranstaltung ist 
für ca. 12 Uhr geplant. Um 
eine kurze Voranmeldung 
unter der Tel.-Nr. 0203/74 
0337 (Lindenlaubs‘ Buch-
handlung) wäre man dank-
bar. Über eine rege Beteili-
gung der Bevölkerung wür-
de sich Handwerk und Han-
del sehr freuen.                    VJ 

Am Freitag, 17. März, um 
19.30 Uhr, startet die Ver-
nissage zur Kunstausstel-
lung von Bela Hüttenhein 
im Bürgerhaus, Graf-Engel-
bert-Str. 9, in Angermund. 
Die Ausstellung hat den Ti-
tel „Wege in die Abstraktion“ 
und ist vom 18. bis zum 26. 
März jeweils samstags und 
sonntags von 14 bis 18 Uhr 
zu sehen. O.T. heißt ein 
Werk der Kunsthistorikerin 
und freischaffenden Künst-
lerin, das man auch im Bür-
gerhaus bewundern kann. 
In unserer Ankündigung 

Jahreshauptversammlung des  
Angermunder Kulturkreis e.V.

„Rosen Ruland“ 
startet in die neue 

Saison!
Kunstausstellung 
Bela Hüttenhein

vom 17. Februar ist leider 
das Bild eines anderen Ma-
lers veröffentlicht worden.  
                                               VJ

Bela Hüttenhein: O.T., Acryl 
auf Leinwand, 2022.

Dreck-weg-Tag am 18. März

Das Archivfoto zeigt einen Teil der Truppe gut gelaunt beim Start der Säuberungsaktion vor 
wenigen Jahren vor Lindenlaubs‘ Buchhandlung.                                 Text und Foto: Volker Jipp

„Ich bin das Schwert,  
ich bin die Flamme“

Der Angermunder Kultur-
kreis veranstaltet am Don-
nerstag, 30. März 2023, eine 
Heine-Lesung im Bürger-
haus, Graf-Engelbert-Str. 9, 
in Angermund. Die Vortra-
genden werden Sigrid Loos-
Abendroth, Christina Mül-
ler-Gutowski und Peter Gut-
owski sein. 
Heinrich Heine, der Dich-

ter, Essayist und literarische 
Publizist, wurde am 
13.12.1797 in Düsseldorf ge-
boren und verstarb am 

17.02.1856 in Paris. Er war 
der größte deutsche Lyriker 
des 19. Jahrhunderts und 
der bedeutendste Vertreter 
der deutschen revolutionä-
ren Demokratie. [Die Zeile 
„Ich bin das Schwert, ich bin 
die Flamme“ drückt insbe-
sondere sein kämpferisches 
Moment aus. Schwert und 
Flamme sind zwei Begriffe, 
die insbesondere für Hein-
rich Heine stehen. Heines 
Schwert ist hierbei natürlich 
die Feder, die nicht aufhören 

kann zu schreiben. Und die 
Flamme züngelt und lodert, 
um zu vernichten, benötigt 
aber gleichzeitig auch im-
mer wieder neues Material, 
um existieren zu können.] 
Die Veranstaltung beginnt 

am 30. März um 19 Uhr im 
Bürgerhaus. Der Kostenbei-
trag ist Ihre Spende. Anmel-
den können Sie sich unter 
der Tel.-Nr. 0203/7386 72 61 
oder per E-Mail unter 
mail@angermunder-kultur-
kreis. info.                            VJ 
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Einen aufregenden Tag 
hatten jetzt die 150 Mäd-
chen und Jungen der 
Grundschule Rahm: An ei-
nem Vormittag gingen alle 
vier Klassen mit ihren 
Lehrkräften auf den Sport-
platz nebenan. Hier stellten 
sie sich zu einer 111 auf – 
denn so alt wird die Schule 
Am Knappert in diesem 
Jahr. 
Im Vorfeld hatte Rektorin 

Edith Winter mit einiger 
Unterstützung mit kleinen 
Hütchen die Zahl auf den 
Kunstrasen gelegt - so, dass 
die Kinder sich dazwischen 
aufstellen konnten. Es war 
nicht ganz leicht, aber letzt-
endlich standen dann doch 

alle so, dass man von oben 
die Zahl erkennen konnte. 
Wie wurde das überprüft? 

Hier half Manuel Ballo mit 
seiner Drohne. Er ließ die 
DJI Mavic mini aufsteigen 
und schoss von oben Fotos. 
Mehrmals mussten die 
Schülerinnen und Schüler 
sich an der einen und ande-
ren Stelle umstellen, damit 
die 111 besser zur Geltung 
kommen sollte. Endlich wa-
ren alle zufrieden. 
Gefeiert werden soll dieser 

schöne Geburtstag am 10. 
Juni mit einem großen 
Schulfest. Nähere Informa-
tionen dazu werden noch 
bekannt gegeben.             sam 

Die neuen Trikots der 1. 
Herrenmannschaft des Lo-
hausener Sportvereins 
(LSV) sind ganz in grün ge-
halten, der Farbe des Ver-
eins entsprechend. Fußball-
Abteilungsleiter Andreas 
Auer bedankte sich beim 
neuen Sponsor Serkan 
Brok, der für seine Firma 
Seralex wirbt, und mit Frau 
Alexandra erschienen war. 
Es war einer von vielen 
sportlichen Höhepunkten 
an diesem Wochenende 
zum Rückrunden-Start. 
Die Fußballabteilung ist 

„sehr glücklich darüber, ei-
nen neuen, lokalen Unter-
stützer gefunden zu haben!“ 
Im Anschluss gab es natür-
lich auch ein neues Mann-
schaftsfoto für Mannschaft 
und Sponsor. Seralex wird 
mindestens bis zum Ende 
der nächsten Saison 
2023/2024 die LSV-Trikots 
zieren. 
Anschließend hatten die 

Jüngsten im Verein dann 
ihren Moment auf der 
Platzanlage am Neusser 
Weg: Die Jungs und Mädels 
der F1, G1 und G2 liefen 
zusammen mit den Mann-
schaften und dem Schieds-
richter auf den Platz ein. 
Unter tosendem Applaus, 
begleitet von den Durchsa-
gen des Stadionsprechers 
Stefan Heinzen, haben die 
Kids einen super Job ge-
macht. Zur Belohnung gab 
anschließend Bratwürst-
chen oder Schokoriegel. 
Ziel: Klassenerhalt 
Apropos Bratwürste: Der 

LSV grillt in dieser Saison 

bei nahezu jedem Heim-
spiel. So ist es gar nicht sel-
ten, dass Zuschauer spon-
tan auf die Anlage kom-
men, die beim Spazierenge-
hen die Gerüche wahrneh-
men. Manche bleiben nur 
kurz, manche sehen sich 
dann auch das Spiel an – je-
der wie er möchte.  
Die 1. Mannschaft des LSV 

musste sich schließlich dem 
Tabellenzweiten vom FC 
Kosova mit 0:2 geschlagen 
geben. Das Spiel war jedoch 
nicht so deutlich, wie das 
Ergebnis es aussagt. Mit viel 
Wohlwollen wäre auch ein 
Unentschieden drin gewe-
sen. Nach Ansicht vieler 
Zuschauer war es „ein su-
per Bezirksligaspiel“. Die 
Verantwortlichen beim LSV 
bauen gerne auf dieser Leis-
tung auf und sind zuver-
sichtlich, am Saisonende 
die Klasse zu halten. Das 
wäre zeitgleich auch ein 
sehr schönes Ende der Ära 
von Trainer Torsten Sched-
ler, der zum Saisonende den 
Verein verlassen wird. Er 
hat dann fünf Jahre die 1. 
Mannschaft trainiert. 
Weitere Ergebnisse: Zuvor 

hatte LSV IV mit 4:2 gegen 
den TV Angermund II ge-
wonnen. LSV III verlor mit 
1:3 gegen den FC Büderich 
III. Ebenfalls musste sich 
Die LSV- Damenmann-
schaft auswärts der SG 
Kaarst II geschlagen geben, 
es war eine 4:1 Niederlage. 
LSV II siegte mit einem 3:2 
Sieg über die Sportfreunde 
Gerresheim II.                sam 

Rückrundenstart beim LSV mit neuen Trikots 

In ihren neuen Trikots präsentierten sich die Spieler der 1. LSV-Herrenmannschaft. Mit dabei: 
Sponsor Serkan Brok und Trainer Torsten Schedler.                               Foto: Martin Broermann

Die Jungs und Mädels der LSV- F1, -G1 und -G2 liefen zusammen mit den Mannschaften und 
dem Schiedsrichter auf den Platz ein.                                                              Foto: Waldemar Gers

Grundschule Rahm wird 111 Jahre alt –  
Vorbereitungen laufen 

Mit der Drohne wurde das Foto zum 111-jährigen Beste-
hen der Grundschule Rahm aufgenommen.           Foto: sam
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Die Stadt Duisburg möchte 
sich für mehrere Grundstü-
cke im Duisburger Süden 
das Vorkaufsrecht sichern. 
Die meisten Flächen waren 
bereits im Gespräch, als im 
Rahmen des Stadtentwick-
lungsprojekts der Flächen-
nutzungsplan „Duisburg 
2027“ entwickelt wurde. Die 
Mitglieder der Bezirksver-
tretung Süd stimmten dieser 
Vorlage bei einer Gegen-
stimme und einer Enthal-
tung zu. 
Zur Begründung heißt es in 

der Verwaltungsvorlage: Bei 
der „Neuaufstellung des Flä-
chennutzungsplans wurden 
Wohnbauflächen identifi-
ziert, die einen Beitrag zur 
Deckung des durch die Re-
gionalplanungsbehörde 

beim Regionalverband Ruhr 
ermittelten Wohnbauflä-
chenbedarfs bis 2034 in 
Höhe von 196 ha leisten sol-
len. Die Flächen, die im 
Rahmen der Vorkaufs-
rechtsatzung betrachtet wer-
den, sollen zur Deckung des 
Wohnbedarfs entwickelt 
werden, umfassen aber auch 
Flächen für ergänzende In-
frastruktur sowie Flächen 
für Maßnahmen zum 
Schutz, zur Pflege und zur 
Entwicklung von Boden, 
Natur und Landschaft, die 
in Zusammenhang mit der 
Entwicklung der Wohnbau-
flächen benötigt werden.“  
Neue Satzung
Nun soll eine Satzung erlas-

sen werden,  die für die Stadt 
Duisburg das besondere 

Vorkaufsrecht an Grundstü-
cken in diesem Bezirk be-
gründet - es ermöglicht auf-
grund dieser Satzung der 
Stadt Duisburg, bei Grund-
stücksverkäufen zwischen 
verkaufenden Eigentüme-
rinnen, Eigentümern und 
interessierten Dritten an-
stelle der Dritten die zum 
Verkauf angebotenen 
Schlüsselgrundstücke zu er-
werben. Das Vorkaufsrecht 
werde nach Prüfung des 
Einzelfalles nur ausgeübt, 
wenn es sich um notwendi-
gen Grunderwerb zur Siche-
rung der Realisierung der 
Planungen handele und in-
nerhalb der verfügbaren fi-
nanziellen Mittel abgewi-
ckelt werden kann.  
Zu den Flächen im Duis-

burger Süden zählen: Am 
Kollert (Serm-West), Am 
Lindentor (Serm-Nord-
west), Dorfstraße (Serm- 
Süd), Großenbaumer See, 
Kaffeehött (Rahm), Kaisers-
werther Straße/Angertaler 
Straße (Huckingen), Rah-
mer Bach (Rahm), Rahmer-
buschfeld (Rahm), Rhein-
bogen Mündelheim  und 
Stadtwald. 
Norbert Broda (Linke) ent-

hielt sich der Stimme, Wolf-
gang Schwertner (CDU) 
stimmte dagegen. Seiner 
Ansicht nach stünden jetzt 
in Mündelheim und Serm 
mehr Flächen auf der Liste, 
als damals beschlossen wor-
den seien. Denn im Zuge 
der Diskussionen im Vorfeld 
von „Duisburg 2027“ seien 

einige Flächen herausge-
nommen und andere hal-
biert worden. 
Bezirksbürgermeisterin 

Beate Lieske (SPD) wies da-
rauf hin, dass die Grundstü-
cke nur bei Bedarf bebaut 
werden würden. Sie sieht die 
neue Satzung als Vorteil an: 
„Damit lässt sich die Stadt 
das Heft des Handelns nicht 
aus der Hand nehmen, da 
sonst kein anderer auf die-
sen Flächen bauen kann.“  
Der Rat der Stadt Duisburg 

wird in seiner Sitzung am 
27. März darüber entschei-
den, ob die Satzung erlassen 
wird.                                   sam 

Immobilien
Anzeigensonderseite

Verkauf:
 DHH in Huckingen/Angerbogen,145qm Wfl, 6 Zimmer, 366qm 
Grdst, 389Tsd.Tel: 015146624934 

Mietgesuch:
Ehepaar, Rentner,sucht 2-3 Zimmer Wohnung, bis 70qm  in 
ruhigem Haus. Beide Nichtraucher, keine Haustiere.In Angermund 
u.Umgebung. T. 0172 2613877 

Die Kalkumer Heimatfor-
scherin und Vorstandsmit-
glied im Kulturkreis Kalkum 
e. V. ist am 21. Februar im 
Alter von 83 Jahren gestor-
ben. Sie hatte tapfer gegen 
ihre schwere Krankheit ge-
kämpft. In den vergangenen 
Jahrzehnten galt ihr ehren-
amtliches Engagement der 
Kalkumer Geschichte. Sie 
hat gründlich recherchiert, 
geforscht, in Archiven auch 

„kracklige“ Handschriften 
unermüdlich entziffert, sich 
auch in den dortigen Wider-
sprüchen zurechtgefunden. 
Im Ergebnis kennen nicht 
nur die Kalkumer ihre bis 
ins frühe Mittelalter zurück-
gehende Geschichte. Rita 
Becker hat sie in vielen Refe-
raten, Aufsätzen und in Bü-
chern gut verständlich fest-
gehalten. Auf rund zwei 
Dutzend Hinweisschildern 

Stadt will sich Vorkaufsrecht sichern

Nachruf auf Rita Becker
an historischen Gebäuden 
in Kalkum hat sie deren Ge-
schichte auch für Besucher 
im Dorf zugänglich ge-
macht. Sie ist Autorin und 
Herausgeberin des Buches 
„1100 Jahre Kalkum“. Für 
die jüngere Generation 
schrieb und verlegte sie das 
auch für Erwachsene lesens-
werte Buch „Komm, geh mit 
mir durch Kalkum“. Beide 
Bücher sind reich bebildert. 
In der vom Kulturkreis Kal-
kum herausgegebenen „his-
torischen Reihe“ gehen die 
Bände 2 bis 4 überwiegend 
bzw. ganz auf Rita Becker als 
Autorin zurück. Die ge-
schichtlich fundierten Texte 
der vom Kalkumer Nacht-
wächter, meist in Sketchen 
vorgetragenen Texte, 
stammten ebenfalls von ihr. 
Sie beweisen, dass Rita Be-
cker auch humorvoll formu-
lieren konnte. Sie war durch 
und durch heimatverbunde-
ne Kalkumerin von Geburt 
an, wie auch ihr Mann, den 
sie schon in jungen Jahren 
hier kennenlernte. Die Fa-
milie, zwei Kinder und sechs 
Enkel, haben nicht nur ih-
ren Mittelpunkt verloren. 
Ihr Tod ist ein unersetzli-
cher Verlust für das Dorf 
und den Kulturkreis Kal-
kum. Sie bleibt unvergessen. 
Die St. Lambertus-Kirche 

fasste am 3. Februar nicht 
die vielen Trauergäste, die 
von ihr Abschied nahmen 
und zum Friedhof begleite-
ten.                                    H.S. Rita Becker.                                                                   Foto: Privat

Ja-Wort im Steinhof
Alt-Bezirksbürgermeister 

Dietmar Eliaß hat sich im 
Trauzimmer des Steinhofs 
in Huckingen das Ja-Wort 
mit Dagmar Kirchberg gege-
ben. Oberbürgermeister Sö-
ren Link vermählte die bei-
den und sprach als erster 
Gratulant seine Glückwün-
sche aus. 
Eliaß war 25 Jahre in der 

Bezirksvertretung Süd für 
die SPD aktiv, die letzten 
fünf davon als Bezirksbür-

germeister, von 2009 bis 
2014. Der pensionierte Feu-
erwehrmann und Berater in 
Brandschutzfragen freut 
sich, nun zusammen mit 
Dagmar Eliaß, Regierungs-
beamtin im Innenministeri-
um NRW a.D., das Leben 
genießen zu dürfen. Eine 
stilvolle Feier im Steinhof 
schloss sich an. Der NORD-
BOTE wünscht den beiden 
alles Gute für die Zukunft. 
                                           sam 

Oberbürgermeister Sören Link (rechts) traute Dagmar Kirch-
berg und Dietmar Eliaß im Trauzimmer des Steinhofs in Hu-
ckingen.                                                                              Foto: sam

Ausstellung zu 
Ehren von  

Jörg Liestmann
In der Huckinger Galerie 

Liestmann werden noch 
einmal die Türen geöffnet: 
Zu „Kurzausstellung und 
Abverkauf der Bilder aus der 
Galerie Liestmann“ an der 
Düsseldorfer Landstraße 
390 laden Julia und Till 
Liestmann am Samstag und 
Sonntag, 1. und 2. April, ein. 
Wie berichtet, war Vergol-
demeister Jörg Liestmann 
überraschend Ende 2022 ge-
storben, die Werkstatt wird 
nun aufgelöst. 
Seine Kinder erläutern: 

„Diese Ausstellung organi-
sieren wir zu Ehren unseres 
verstorbenen Vaters, Jörg 

Liestmann.“ Zu sehen ist 
Kunst der Düsseldorfer Ma-
lerschule sowie zeitgenössi-
sche Kunst mit Handarbeits-
rahmen. Alle Preise sind 
verhandelbar. Sekt- und 
Kaltgetränke stehen bereit. 
Die Ausstellung ist an bei-
den Tagen jeweils von 11 bis 
17 Uhr geöffnet. 
Bereits an diesem Wochen-

ende, Freitag und Samstag, 
17. und 18. März, beginnt 
die Auflösung der Kunstga-
lerie. Zwischen 11 und 17 
Uhr steht eine große Samm-
lung an Rahmen und Passe-
partouts zum Verkauf.    sam
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Litfaßsäule

Dienstleistungsangebote: 
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar 
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717 

Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach 
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 02066/468 44 00. 
Keine Anfahrtskosten!

Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen 
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041 

Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68 

Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in 2. 
Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG, 
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17 

Individ. Haus- u. Gartenservice, Martin Stief. Tel. 0211/97710866

Dachdeckermeister Thomas Wirth,  
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140 

Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Reparaturen 
vom Fachmann, Fa. Georg Böcken. Tel. 02162/5017680

Günstige Reparatur und Anbringung von Leuchten durch  
Elektromeister. Tel. 0171/3302710 od. 0211/65027856

Treppenhausreinigung, Gartenpflege uvm. Tel. 0211/65048808

Renovierungs+Montage-Service  
Email: raspie@arcor.de, Tel. 0172/265 60 23 

Bäume fällen, Pflasterarbeiten, Zäune setzen u.v.m. T. 0211/16353574 

Garten Pflege, Reinigung von Rasen und Beeten, Beete anlegen, 
Hecke schneiden, Gartenarbeiten aller Art. 0177/9032285 

Gartenarbeit aller Art 01774145356 

Erfahrener Gärtner für Gartenarbeiten aller Art 0177/4145356  

Gartenarbeiten wie z.B Hecken u. Bäume schneiden und fällen, 
Rasen mähen, Unkraut jäten, Rollrasen legen uvm Besim Xhoka  
+49 157 31655468 

Dachdecker Gut und günstig sucht Arbeit.tel. 0176/22227284  

Achtung:Die Grundsteuerreform kommt. 
Steuerberatung Dieter Lambertz 0211 940301 
grundsteuer.lambertz@mail.de 

Dachdecker Gut und günstig sucht Arbeit.Tel. 0176/22227284

Malermeister Marius Camp 0174-988 544 1 
www.malerbetrieb-camp.de 

Schlosswechsel & Türöffnungen in 10min vor Ort. 0172/2613877 

VHS und 8 mm Filme digitalisieren auf DVD oder USB Stick 
durch P+P Gmbh. Tel. 0203/7480381

 Rund um Musik: 
Musikschule Kaiserswerth bietet folgende Kurse an: Klavier, 
musikalische Früherziehung, Geige, Klarinette, Block- und Querflöte,  
Gitarre, Cello. Unterricht auch Zuhause. Tel. 0211/1711534 oder   
E-mail musikkaiserswerth@yahoo.de, www.musik-kaiserswerth.de 

Nachhilfe/Sprachen: 
Dipl.-Math. erteilt Mathematik- u. Spanischnachhilfe. T. 0211/4576011 

 Pflege/Betreuung: 
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777/427 194 

Anerkannter  Betreuungsdienst TEL:0172/2555590 
http://www.maggis-betreuungsdienst.de  

Die Seniorenbetreuung - Herbert Uhland  
in Düsseldorf-Angermund. Büro: 0203-2939884 - Mobil: 0163-3358211 - 
Internet: www.huhland.de 

Stellenangebote: 
Für leichte Bürotätigkeit suchen wir ab sofort eine freundliche  
Kollegin auf 520 EURO Basis. Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme 
unter info@cbruns.de 

Haushaltshilfe/Putzhilfe  mit Führerschein für 2 Personen-
haushalt im düss. Norden für 20-25 Std/Woche gesucht. 
Schriftl.  Bewerbungen unter Chiffre NB  5/23 an die Redaktion. 

Kinder-und Haushaltshilfe gesucht, Düsseldorf Stadtmitte, 
Privathaushalt, für langfristig. Wir suchen eine liebevolle Kinder-
betreuung und Haushaltshilfe für unsere zwei Kinder in Vollzeit, 
kinderundhaushaltshilfe@web.de. 

Ankäufe: 
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart. Tel. 0172/2632300 

Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid  
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche. 
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43

ACHTUNG von Privatsammler gesucht: Teppiche, Bilder, Pelze, 
Schmuck,  Armbanduhren, Modeschmuck, Abendgarderobe, Tafelsilber, 
Bernstein, Münzen, Porzellan. Herr Schubert, 0163/7098636  

Privater Briefmarkenankauf. Tel. 0203/783815 

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
03944-36160, www.wm-aw.de 
Wohnmobilcenter Am Wasserturm 

Anzeigensonderseite

Die Kultur- und Veranstal-
tungsreihe MunDio lädt zur 
ersten Veranstaltung in die-
sem Jahr ein. Zu Gast ist die 
bekannte Schauspielerin 
Nina Petri, die sich am 
Samstag, 18. März, um 19.30 
Uhr in ihrer szenischen Le-
sung mit der Frage „Was ist 
Glück?“ in der Mündelhei-
mer Kirche St. Dionysius be-
schäftigen wird. 
Was ist das Glück? Diese 

Frage hat sich wohl jeder 
schon einmal gestellt. Kann 
man das Glück überhaupt 
festhalten, oder sind es klei-
ne einzigartige Momente, 
die es ausmachen? Nina Pe-
tri hinterfragt das Glück 
und was uns glücklich 

macht. Ist es das Geld? Was 
ist mit der Liebe, der 
Freundschaft und Familie? 
Wie nützlich sind Glücks-
bringer? Zu welchen Er-
kenntnissen gelangen Wis-
senschaft und Philosophie? 
Nina Petri geht in ihrer Le-
sung diesen Fragen nach 
und entdeckte erstaunliche 
Texte etwa von Robert 
Gernhardt, Franz Kafka, 
Bertolt Brecht, Doris Dörrie 
und Wilhelm Busch, in de-
nen man dazu Auskunft fin-
det. 
Mit großartiger Bühnen-

präsenz und ausdrucksstar-
ker Stimme führt die be-
kannte Film- und Theater-
schauspielerin durch einen 

unterhaltsamen und gleich-
zeitig nachdenklichen 
Abend. Nina Petri hat ihren 
ganz eigenen Weg für ihre 
Arbeit auf der Theaterbüh-
ne, vor der Film- und Fern-
sehkamera und im Hör-
buch-Studio gefunden. Die 
gebürtige Hamburgerin ist 
vielfach ausgezeichnete 
Schauspielerin bekannt aus 
Filmen wie „Lola rennt“ 
oder „Die tödliche Maria“. 
Außerdem gilt sie als eine 
der besten Hörbuchspreche-
rinnen für Kinderbücher 
und Erwachsenenliteratur 
gleichermaßen. 
Karten sind an der Abend-

kasse erhältlich.                sam 

Jugendliche  
checken den  

Stadtbezirk 5
Schon seit einigen Jahren 

läuft nach und nach in den 
Stadtbezirken das Projekt 
„Jugend checkt Düsseldorf “. 
Dieses Jahr ist der Stadtbe-
zirk 5 an der Reihe (Anger-
mund, Wittlaer, Kaisers-
werth, Kalkum, Lohausen, 
Stockum). Britta Kollman 
vom Jugendamt und Mona 
Möntmann vom Jugendring 
haben das Projekt der Be-
zirksvertretung 5 im Januar 
vorgestellt. Ziel ist, dass die 
Jugend (6 bis 27 Jahre alt) 
ihren Stadtteil und ihre 
Treffpunkte mitentwickelt 
und gestaltet, zum Beispiel 
Spiel- und Sportplätze, Si-
cherheit im Straßenverkehr, 
Stadtsauberkeit, Verschöne-
rung, Sicherheitsgefühl 
(Angsträume) usw. Dazu 
zählen auch Treffpunkte für 
Jugendliche und deren Ge-
staltung, Wände im öffentli-
chen Raum mit Bildern und 
künstlerischem Graffiti zu 
gestalten statt mit immer 
wieder übersprühten 
Schmierereien und auch nur 
mit Zustimmung der Eigen-
tümer, Trinkwasserbrunnen 
usw. Was kann und sollte zu 
Besseren geändert werden? 
Welche Orte und Ecken im 
Stadtbezirk 5 werden ver-
nachlässigt? Anträge, Wün-
sche und Anregungen sind 
jetzt also gefragt! Mehr un-
ter www.jugendring-düssel-

dorf.de.  
Kurzfristig soll eine Info-

veranstaltung stattfinden, 
ein Workshop wird angebo-
ten. Von April bis Juni soll 
der „Check“ durch Kinder, 
Jugendliche und Jugend-
gruppen stattfinden. Natür-
lich darf auch über Positives 
und Beispielhaftes berichtet 
werden. Die Anträge und 
Vorschläge werden dann 
„Politik (Bezirksvertretung) 
und Verwaltung“ vorgestellt. 
Nach einem Jahr soll ein 
„Re-Check“ stattfinden. Die 
Beteiligten treffen sich dann 
noch einmal, prüfen und se-
hen, was erreicht und umge-
setzt worden ist.  
In Wittlaer-Einbrungen, für 

die Wiese am nördlichen 
Ortsende (Frederike-Flied-
ner-Weg/Viehgasser Weg) 
hatte es schon im vergange-
nen Jahr über 600 Anregun-
gen gegeben, die Fläche für 
Jugendliche attraktiver zu 
gestalten. Derzeit sind dort 
ein Bolzplatz und ein Bas-
ketballkorb in Bau, ein „Be-
wegungspark“. Es gelang 
nicht, der Verwaltung seine 
Skateranlage „abzuringen“. 
Lärmbelästigung der An-
wohner war einer der Ab-
lehnungsgründe. Zuvor hat-
te sich schon vor Jahren die 
Bezirksvertretung für einen 
Bolzplatz engagiert.         H.S. 

Der noch nicht ganz fertiggestellte „Bewegungspark“ in Witt-
laer-Einbrungen (Teilansicht). Links der Basketballplatz, 
rechts der Bolzplatz.                                                         Foto:H.S.

Kulturreihe MunDio:  
Lesung mit Nina Petri 

Nina Petri liest an diesem Samstag in der Mündelheimer Kirche Texte zum Thema „Was ist 
Glück?“                                                                                                                                 Foto: Privat
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Immobilienmarkt

Anzeigensonderseite

Garten! Studio! UG: Büro + Hobby!

zzgl. 1,26 % Käuferprovision zzgl. MwSt.

LUFT IMMOBILIEN
Oliver und Gisela Luft GbR
Sehr persönlich. Sehr erfahren. 
www.immobilien-luft.de

Ansprechpartner: 
Oliver Felix Luft
+49 (157) 34 32 59 08
info@immobilien-luft.de

Düsseldorf-Angermund

Familientraum: Ruhige Grünlage Nähe Zentrum!  
2 2, Grdst. ca. 337 m2, Bj: ´23,  

8 Zi, 5 Schlafzi, 2 Bäder, Garten/Terrasse, hochmoderne  
Luft-Wasser-Wärmepumpe (Fußbodenheizung) für nachhaltige 

Ein Bauantrag, den die Be-
zirksvertretung 5 Ende Sep-
tember 2022 abgelehnt hat-
te, lag ihr jetzt erneut vor 
und fand Zustimmung. Er 
sieht vor, die Hofanlage Un-
terdorfstraße 5 in eine 
Wohnanlage umzuwandeln. 
Zwei Gebäude mit Denk-
malwert werden restauriert 
bzw. umgebaut, eines aus 
technischen Grünen erneu-
ert. Auf dem Innenhof sind 
zwei Neubauten vorgesehen. 
Insgesamt entstehen elf 
Wohneinheiten. Die nörd-

lich gelegene Wiese im Zip-
fel von Einbrunger Straße 
und Gerichtschreiberweg 
bleibt als Außenbereich un-
bebaut. Es sind 14 Kfz.-Stell-
plätz bzw. Garagen auf dem 
Grundstück nachzuweisen. 
Zufahrten gibt es sowohl 
von der Einbrunger Straße 
als auch von der Unterdorf-
straße her. Im ursprünglich 
von landwirtschaftlichen 
Höfen und Kotten geprägten 
Kalkumer Unterdorf bleibt 
dann nur noch eine große, 
repräsentative Hofanlage: 

der unter Denkmalschutz 
stehende Niederhof Unter-
dorfstraße 2. Das Hauptge-
bäude war 1784 errichtet 
worden.  
Für das Gebiet nördlich der 

Einbrunger Straße, zwi-
schen Niederhof und Ge-
richtsschreiberweg, ist ein 
Bebauungsplanverfahren 
gestartet und der Öffentlich-
keit 2020 vorgestellt worden. 
Es sollen dort Reihenhäuser 
errichtet werden.              H.S. 

weitere Angebote finden Sie unter www.assvor.de
AUSZUG AUS UNSEREM AKTUELLEN ANGEBOT

ASS VOR
I M M O B I L I E N

ASSVOR GmbH
Arnheimer Straße 19

40489 Düsseldorf
www.assvor.de

service@assvor.de
Tel. 0211 / 547615-60Energieausweis Art:

KP 2.700.000 € Prov. 2,38 % inkl. MwSt.

Denkmalgeschütztes Einfamilien-
haus mit künstlerischer Historie

20020

Baugrundstücke mit Baurecht
in verschiedenen Lagen von

Stockum, Lohausen und Wittlaer
zu verkaufen

Düsseldorfer Norden

Als Maklerunternehmen für Wohnimmo-
bilien im Düsseldorfer Norden und Duis-

-

-
vollen Umgang und innovativer Arbeits-
weise heben wir uns klar vom Markt ab. 

Unser Team besteht aus 10 engagier-
ten und hochmotivierten Mitarbeitern 
und aktuell sind auf der Suche nach 
einer Verstärkung für unser Backoffice, 
die uns bei der Verwirklichung unserer 

STELLENANGEBOT: WIR SUCHEN EINE/N BÜROKAUFFRAU/
w/m/d

-
-

ne in einem dynamischen und flexiblen 

-
lenangebot finden Sie auf unserer Web-
site www.assvor.de oder scannen Sie 
den QR-Code.

Wir freuen uns auf Sie!

KP 750.000 € Prov. 2,38 % inkl. MwSt.

Charmantes Reiheneckhaus mit Ka-
min, gr. Garten & traumhaftem Weit-
blick über die angrenzenden Felder

20365

Energieausweis Art: Verbrauchsausweis, Endenergie-
-

für diese Immobilie unter www.assvor.de
oder scannen Sie den QR-Code.

Demnächst zum Kauf:
Doppelhaushälfte mit Garten
in familienfreundlicher Lage 
von Stockum KP 1.050.000 €

Düsseldorf-Stockum 20379

Energieausweis Art: Verbrauchsausweis, Endenergie-
-

KP 690.000 € Prov. 3,57 % inkl. MwSt.

Reihenendhaus in Angermund - 
Wohlfühlen in kinderfreundlicher 

Umgebung

Düsseldorf-Angermund 20168

Weitere bauliche Verdichtung 
im Kalkumer Unterdorf

Teilansicht der Hofanlage Unterdorfstraße 5 von Osten.                                                    Foto: H.S.




